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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Den 
Gymnaſial⸗Directoren Dr. Gädke m Ratibor und Dr, Wulfert 
u Kreuznach, dem Notar Hertwig zu Duderſtadt, dem Ober 
ehrer Heime zu Berlin, dem Hüttenfactor Kreyher zu Friedrichs⸗ 


othen Adler⸗Orden 4. Kl.; ſowie dem Eiſenbahnwärter Nindel 
u Berlin die Rettungsmedaille am Bande und dem Geb. Nev.⸗ 
ath Pochhammer zu Berlin den Character als Geh. Ober⸗ 
— . —— zu verleihen; den Landrath Grafen v. We ſtarp in 
Hildesheim zum Landdroſten, und die Kreisrichter Rabski zu 
Kempen, Dr. v. Rakowski zu Liſſa, Rohling in Birnbaum, 
ee in rr Schilling in Colberg, v. Hart» 
bauſen und Feitſcher in Lauenburg, Hildebrand in Cöslin, 
Müller in Stolp und Bartholdy in Schlawe zu Kreisgerichts⸗ 
Rätben zu ernennen; den Rechtsanwalten und Notaren | ajohr 
in Bütow und 59 05 in Colberg den Character als Juſtizrath, 
dem Rechnungs⸗Reviſor Bartikowsky in Cöslin den Character 
als Rechnungsrath; ſo wie dem Dr. Wagner in Torgau den 
Character als Sanitätsrath zu verleihen. 

Der Rechtsanwalt und Notar Mellien in Spremberg iſt in 
leicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Frankfurt a. O. ver⸗ 
etzt; der Aelsrichter Bennecke in Friedeberg N.⸗M. zum Rechts⸗ 

anwalt bel dem Kreisgerichte daſelbſt, der Rechtsanwalt und 
Notar Wittig zu Landeshut an das Kreisgericht in Lauban 
verſetzt worden. 


Lotterie. 

4. Klaſſe 8. | e garen am 18. Oct. Es fielen 136 
SOHN. zu 100 % auf No. 1335 1517 1652 1832 2277 2493 
3606 3984 5523 6374 6446 6630 6738 7058 7219 7415 8097 
8303 8567 8580 8994 9173 9575 10,373 10,434 11,273 12,016 
13,927 14,715 16,397 17,231 17,235 17,863 18,693 19,292 19,877 
20,393 21,314 22,356 22,772 23,575 23,974 24,400 24,897 25,634 

25,915 26,222 26,308 26,706 27,322 27,541 28,283 28,341 28,748 
31,585 32,248 35,598 39,640 39,818 39,912 40,122 41,834 43,022 
45,821 43,836 45,974 46,263 46,516 46,917 46,927 47,676 49,316 


49,963 50,103 50,173 51,424 51,535 59,225 52,601 54,808 55,1 


59,953 60,642 
„ 68, ZH 1 „ 4 ’ „ 72,065 
74,635 75,113 75,144 75,679 77,091 77,580 77,929 78,023 


* 
£ 

= 
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[Frankfurter Lotterie] In der am 16. d. M. fort: 
geſetzten Ziehung der 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von . 5000 


auf No. 25,821. 8 Gewinne von 1000 105 auf No. 4963 
4968 6456 8348 15,467 15,508 20,270 20,675. 4 Gewinne von 
auf No. 393 1695 4034 22,036. 24 Gewinne von 


"A auf No. 859 1040 1331 2361 3435 4620 5793 8131 
0,096 10,281 10,676 10,828 10,946 14,919 15,553 16,948 17,502 
18,041 18,049 19,074 19,297 19,930 22,465 24,007. 


einigen X 
ung des Ge 1 e 
ie Grundſätze, welche jetzt gewonnen würden, ſollten je⸗ 
doch alsbald auf die übrigen Provinzen ausgedehnt wer⸗ 
den. Beſſere Vorſchläge würde die Regierung acceptiren, 
man möge nur der bloßen Regirung fern bleiben; vor Con⸗ 
keſſtonen ſchrecke er nicht zurück, die Fortſchrittspartei möge 
ſich auch dazu verſtehen. Der Miniſter ſucht ferner die 
Ausnahmeſte 1 der Provinz Poſen zu rechtfertigen; es 
f Ei dort viele Grundbeſitzer, die zwar nicht antipreußiſch 
eien, doch nicht den Muth hätten, ihre Landsleute in be⸗ 
wegten Zeiten zu guter Geſinnung anzuhalten. So lange 
dies nicht thatſächlich geändert werde, jei eine Ausdehnung 
der Kreisordnung auf die Provinz Poſen unthunlich. — 
Nach 3 Uhr wird die Diskuſſion au morgen vertagt. 

Die n dementirt die Bet daß 
der Handelsminiſter Graf Itzenplitz ſein Abſchiedsgeſuch 
eingereicht habe und der Finanzminiſter v. d. Heydt ſeinen 
Abſchied nehmen wolle, wenn das Abgeordneteuhaus den 
uſchlag zur Einkommen-, Klaſſen- und Mahl⸗ und 

chlachtſtener verweigere. 


— 


ütte und dem Steuer⸗Einnehmer Naber zu Warendorf den 


Morgen⸗Ausgabe v Danziger Zeitung. 


Angekommen den 19. October, 74 Uhr Abends. 
Berlin, 19. Det. Bezüglich der Frage der Prämien⸗ 
Anleihe glaubt die „Nordd. Allg. Ztg.“ ein baldiges Vor⸗ 
gehen der Geſetzgebung auf n ebiete erwarten zu 
dürfen. — Die „Kreuz⸗ Ztg.“ erfährt, daß die Berathung 
des Unterrichtsgeſetzes kaum noch in dieſer Landtagsſeſſion 
zum Abſchluß gelangen werde. 


Berlin, 18. Oct. Die Abweichungen der neuen, 
dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Grundbuchordnung 
von der bisherigen ſind theils bedingt durch den Geſetzent⸗ 
wurf über den Eigenthumserwerb uu. ſ. w. an Grundſtücken, 
theils unabhängig von dieſem durch Bedürfniſſe des Verkehrs 
hervorgerufen. Die wichtigſten ſind überſichtlich folgende: 
1) Die Grund⸗ und Gebäudeſteuerbücher bilden fortan die 
Grundlage für das Grundbuch, 2) Die Bearbeitung der 
Grundbuchſachen durch Collegien iſt beſeitigt; 3) Das Prin- 
cip, daß das Grundbuchamt nur auf Antrag zu verfahren 
habe, iſt mit Ausnahme weniger und nicht erheblicher Fälle 
durchgeführt; 4) bei der Eintragung des Eigenthümers ſind 
durch die eingeführte Auflaſſung neue Beſtimmungen noth⸗ 
wendig geworden; 5) Die Form der Abtretungen, Verpfän⸗ 
dungen von Hypotheken, der Quittungen, Vorrechtseinräu⸗ 
mungen iſt weſentlich vereinfacht, insbeſondere aber hat 6) 
Die Bildung der Hypothekenurkunde, um ihr die Befähigung 
zu möglichſt leichter Ueberſichtlichkeit für den Verkehr zu ver⸗ 
leihen und in Folge des Geſetzentwurfs über das materielle 
Recht weſentlich anders geſtaltet werden müſſen, als nach dem 
bisherigen Recht. Der Geſetzentwurf ſelbſt umfaßt 152 88 
in ſieben Abſchnitten. Der 1. Abſchnitt handelt von der 
yon und Einrichtung des Grundbuches. Für jeden Grund» 
ſteuer⸗Erhebungsbezirk werden mehrere Grundbücher an⸗ 
gelegt, in = jedes ſelbſtſtändige Grundſtück, auch Berg⸗ 
werke und Gerechtigkeiten eingetragen werden, während die 
Grundſtücke der Eiſenbahnen und anderen öffentlichen Straßen 
in dem Grundbuch jedes Erhebungsbezirks eingetragen wer⸗ 
den, in welchem ſie liegen. Das Grundbuchblatt eines 
Grundſtücks umfaßt deſſen Beſtandtheile, unbewegliche Zube⸗ 
hörſtücke und Gerechtſame, Zubehörſtücke erhalten ein beſon⸗ 
deres Blatt, wenn das Hauptgut im Auslande oder in einem 
anderen Grundbuchamtsbezirk liegt. Außerdem werden für 
jedes Grundbuchblatt und für jeden Artikel beſondere Grund⸗ 
acten gehalten, deren Einſicht jedem rechtlich Intereſſirten 
nach Ermeſſen des Grundbuchamtsvorſtehers geſtattet iſt. 
Der 2. Abſchnitt giebt die Vorſchriften für die Grundbuch- 
ämter. Bei jedem Stadt⸗ und Kreisgericht ſowie bei 
jeder ſtändigen Kreisgerichts⸗Deputation wird zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Bearbeitung der Grundbuchſachen ein Grundbuchamt 
aus einem zum Richteramt befähigten Vorſtand (Grundbuch- 
richter), einem Buchführer und dem übrigen benöthigten Per⸗ 
ſonal gebildet, das unter der Aufſicht des betreffenden Ges 
richtsdirectors ſteht. Das Verfahren in Grundbuchſachen 
regelt der dritte Abſchnitt. Die Grundbuchämter verfahren 
in der Regel nur auf Antrag der Parteien, das Officialver⸗ 
fahren iſt auf wenige, beſtimmt vorgeſehene Fälle beſchränkt. 
Die Eintragung des Eigenthümers erfolgt auf Grund der 
Auflaſſung; wer ein Grundſtück ohne Eintragung erworben 
hat, muß ſein Eigenthumsrecht nachweiſen. Der 4. Abſchnitt 
handelt von der Bildung der Urkunden über Eintragungen 
im Grundbuche. Derſelbe ſchließt ſich, namentlich was die 
Ausfertigung der Hypothekenbriefe anlangt, den bezuͤglichen 
Vorſchriſten des Hypothekengeſetzes für Neuvorpommern eng 
an. Die Schuldurkunde wird mit dem Hypothekenbriefe nicht 
mehr verbunden. Ueber die Form des Hypothekenbriefes ſind 
folgende allgemeine Beſtimmungen getroffen: derſelbe beſteht 
aus der Ueberſchrift „Preußiſcher Hypothekenbrief“, welche 
eine Angabe des Grundbuchs nach Ort und Band, der Num⸗ 
mer des Grundbuchblattes, die Bezeichnung des Grundſtückes 
enthält, den vollſtändigen Eintragungsvermerk derjenigen 
Poſt, für welche er ausgefertigt iſt und den für die Prüfung 
der Sicherheit der Poſt erheblichen Nachrichten aus dem 
Grundbuchblatt. Der 5. Abſchnitt handelt endlich von dor 
Wiederherſtellung zerſtörter Grundbücher und Grundacten, 
ſowie von Anlegung neuer Grundbücher. Der 6. Abſchnitt 
bezieht ſich auf die Koſten für die Bearbeitung der Grund⸗ 
buchſachen. Der Termin für die Einführung der Grund⸗ 
buchordnung iſt vorläufig noch offen gelaſſen. 

TEEN TRITT TEE ET SEAN TER ALLE NE HEN TER FETTE 


En Briefe aus Florenz. 1. 
(Schluß.) Man könnte meinen, daß die Verlegung der 
Reſidenz des neuen Königreichs nach Florenz die äußere 
Pbhyſiognomie der Stadt geändert, ihr einen andern Charac⸗ 
ter gegeben habe. Das ſcheint indeſſen durchaus nicht der 
Fall zu ſein. Wer es nicht weiß, ſpüct gewiß nicht, daß 
dieſe trotz ihrer a klein erſcheinende und für ila⸗ 
liüͤeniſche Lebhaftigkeit flile Stadt das Centrum eines großen 
Reichs geworden. Die Miniſterien, die Kammern und einige 
hohe Beamtungen haben ſich in alten Paläſten, zum Theil 
ſogar nur in proviſoriſchen Localen zu etabliren geſucht. Der 
König kommt aber faſt niemals hierher, wenn nicht irgend 
ein beſtimmter Anlaß ihn nöthigt; von dem Glanz, den ein 
Hofhalt, von dem geſchäftigen Treiben, wie es der Zuſam⸗ 
menfluß aus den Provinzen im Mittelpunkt des Landes her⸗ 
vorzurufen pflegt, merkt man hier ſehr wenig. An den 
Außeren Theilen der Stadt, beſonders gegen Nordoſten hin, 
beginnt zwar neue Straßen anzulegen, die Linien, welche 


an 
eine beträchtliche locale Verzehrsſteuer erheben, find dort weiter 
hinausgerückt, man ſcheint alle 25 auf eine erhebliche Ber. 
Alle der Hauptſtadt zu rechnen. Mitten im Kern der⸗ 
elben rührt fi aber kein Haus, da ſtehen neben den feſten 
impoſanten Schlöſſern des Adels, des aus dem reichen Kauf. 
mannsſtande hervorgegangenen Patriziats, die halb wie 
Feſtungen, halb wie Paläſte ausfehen, die kleinen alten Häuſer 
in den engen Straßen; der geſammte Verkehr, die Vergnü⸗ 

ungen, öffentlichen Schauſtellungen find die einer Mittel. 
feat, Durch Bildung der Bevölkerung, durch geiſtige Reg⸗ 
ſamkeit und politiſchen Sinn erwirbt Florenz unter allen 
va Italiens ſich zumeiſt das Anrecht, die Hauptſtadt 
Se eichs zu werden; ſeit dem Ende des Mittelalters war 
fei en die Füyrerin auf allen idealen Gebieten, 
eine Geſchichte iſt die des neuen Italiens; weiſer und zweck⸗ 
Abbe wäre es vielleicht, dieſe Heimſtätte des Fortſchritts 
5 e Spitze Italiens zu ſtellen als das verrottete Rom. 
A 55 die Italiener ſcheinen anders zu denken; 
daß der Beſitz Roms ihnen nur noch eine Frage der Zeit iſt, 


die beſtimmt gelöſt werden muß, verſteht ſich von ſelbſt, und 
wenn ſie Rom ihr eigen nennen, ſo drängt ſicherlich die Macht 
der Volksſtimme dahin, daß vom Capitol aus das Land ſich 
ſeine Geſetze giebt. Deshalb überwiegt in Florenz noch im⸗ 
mer die Medicäerſtadt über die des piemonteſiſchen Erobe⸗ 
rers; und dieſes Gefühl des Proviſoriſchen wird man nicht 
los trotz der zum Theil großartigen Anlagen, die ſich um die 
äußere Stadt ziehen. Gern aber laſſen wir hier darum alle 


Tagespolitik aus dem Spiele und leben allein in der wun⸗ 


derbar reichen Vergangenheit, welche vielleicht in keiner Stadt 
der Welt ſo offen, ſo verſtändlich und genußverkündend zu 
uns ſpricht wie hier. Man fühlt ſich darin zu Hauſe, ſobald 
man den erſten Schritt, einen ſchnellen orientirenden Gang 
gethan hat; man verehrt ſie und gewinnt ſie lieb, ehe uns 
noch die Zeit geworden ihr näher zu treten, und das Ent⸗ 
zücken, in welches dieſe Atmosphäre, angefüllt mit den herr⸗ 
lichſten Blüthen der Cultur, belebt von einem tüchtigen, ger 
bildeten und geſitteten Volke den Eintretenden ſofort verſetzt, 
es mäßigt ſich zwar und klärt ſich ab zur ruhigeren Freude 
des behaglichen Genuſſes, aber die gehobene Stimmung, das 
Hochgefühl, welches dieſe große künſtleriſche und hiſtoriſche 
Umgebung, der wir überall ungeſucht begegnen, erzeugt, be⸗ 
gleiten den nicht völlig für ſolche Eindrücke Abgeſtumpften 
während des ganzen Aufenthaltes in Florenz. 

Und wenn ich dann am Abend, voll der Eindrücke und 
Erlebniſſe, mein hochgelegenes Zimmer aufſuchte, fo wartete 
meiner ein neues, vielleicht das ſchönſte, gewiß das ſtim⸗ 
mungsvollſte Bild. Der Platz, der Capitol und Forum des 
Staates zugleich bildet, war einſam und ſtill geworden, die 
einzelnen Menſchen, die im Halbdunkel ſich auf ihm bewegten, 
bemerkte man kaum, noch weniger die Schläfer, welche für 
die laue Nacht auf den Piedeſtalen, den Marmorbrüſtungen 
und den Steinbänken ihr Lager aufgeſchlagen hatten, dem 
Anſcheine nach entfernt wohnende Arbeiter, welche die Woche 
hindurch in der Hauptſtadt ihren Erwerb ſuchten und das 
Geld für die Nachtherberge ſparend mit ihrem Bündelchen 
unter dem Kopfe die Herbſtnacht hier ruhten. Aber noch 


— Wie die „Magd. Ztg.“ berichtet, haben ſich die Ab⸗ 
geordneten der nationalliberalen Partei dahin geeinigt, 
folgende drei weſentliche Punkte als Bedingungen für die 
Annahme der Kreisordnung gelten zu laſſen: Die Verei⸗ 
nigung der zu einem Amtsbezirke (mit einer Einwohnerzahl 
von 2000 10,000, durchſchnittlich 4—6000 Seelen) gehöri⸗ 
gen Landgemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke zu einem 
beſonderen Communalverbande in Anſehung der 
Gemeindeangelegenheiten, ſo daß alſo der Amtsbezirk 
an die Stelle der Einzelgemeinden tritt. Der an der Spitze 
der geſammten Communalverwaltung des Bezirks ſtehende 
Amtshauptmann, welchem der Regierungsbezirk nur die Ver⸗ 
waltung der Polizei zutheilt, wird von den Bezirkseingeſeſſe⸗ 
nen gewählt und vom Könige beſtätigt, während nach § 46 
des Entwurfs der Amtshauptmann vom Könige aus einer 
von dem Kreistage jährlich aufgeſtellten Liſte berufen werden 
fol. Neben dem Amtshauptmanne ſteht ein ebenfalls ge⸗ 
wählter Bezirksausſchuß. In Betreff der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Kreistages wird die Geſammtzahl der auf 
jeden Kreis fallenden Abgeordneten zwiſchen den Städten und 
dem flachen Lande nach der Seelenzahl getheilt, die Verthei⸗ 
lung der Vertreter auf dem platten Lande, unter Beſeitigung 
der Kategorien des größten Grundbeſitzes, der Meiſtbegüterten 
und der Landgemeinden nach dem Maßſtabe des Grund⸗ 
ſteuerreinertrages regulirt, unter der Vorausſetzung, daß 
auch die Vertheilung der Kreisabgaben nach dem Maßſtabe 
der von den Kreisangehörigen zu entrichtenden Grund⸗ und 
Gebäudeſteuern erfolgt. Der zum Zwecke der Verwaltung 
der Angelegenheiten des Kreiſes und der Beſorgung von 
Geſchäften der allgemeinen Landes verwaltung beſtellte Kreis⸗ 
ausſchuß ($ 107) wird ganz und ausſchließlich durch die 
Kreisverſammluug aus den Kreiseingeſeſſenen (alſo nicht, wie 
die Regierungsvorlage will, zur Hälfte aus den zu einem 
Wahlkörper vereinigten Amtshauptleuten und Bürgermeiſtern 
der Städte) gewählt. Man hofft auf dieſer Grundlage eine 
Vereinigung ſämmtlicher liberalen Fractionen herbei zu führen 
und ſomit dieſer Löſung der Frage die Majorität des Haufes 
zu ſichern. 

— Am 8. November v. J. beſchloſſen die Stadtverord⸗ 
neten, den Magiſtrat zu erſuchen, die Aufhebung des 
Programmenzwanges bei den höheren Lehranſtalten zu er⸗ 
wirken, und bereits am 13. October d. J. hat der Ober⸗ 
bürgermeiſter Seydel eine Rückäußerung auf jenen Beſchluß 
gemacht — ein neuer Beweis für die prompte, ſchleunige 
Geſchäftsführung unſerer ſtädtiſchen Verwaltungsmaſchinerie. 
Der Oberbürgermeiſter Seydel antwortet: das Programmen⸗ 
weſen ſei allerdings zu verbeſſern, da es viele Mängel in ſich 
ſchließe; man muͤſſe aber die Gutachten der Schulcollegien 
und Directoren abwarten, welche der Cultus miniſter über 
dieſe Angelegenheit eingefordert hat. Um alſo zu ſagen, es 
werde nichts geſchehen, bedurfte der Magiſtrat eines Er⸗ 


wägungszeitraums von rund einem Jahre! 
D Die Verhandlung des Mende ſchen Prozeſſes iſt, 


wie die „D. Z.“ jetzt berichtigt, nicht auf den 30. Januar 
künftigen Jahres feſtgeſetzt, ſondern auf unbeſtimmte Zeit 
ausgeſetzt worden, indem Mende von München aus, wo er 
ſich in einer Augenheilanſtalt befindet, ein Krankheits⸗Atteſt 
eingeſchickt hat, nach welchem ſein Erſcheinen in der anbe⸗ 
raumten Sitzung unmöglich war. 

— Die Zahl der unbeſoldeten Gerichts⸗Aſſeſſoren 
beträgt gegenwärtig im preußiſchen Staat 592, von denen 438 
ohne jede Entſchädigung für ihre dem Staate zu leiſtende Dienſte 
ſind. Von denſelben haben 8, darunter Lasker, ihr Aſſeſſor⸗ 
Examen ſchon ſeit länger als 10 Jahren beſtanden. 

— Der Vorort des deutſchen Arbeiterbundes 
(Vorſitzender Julius Schulze) in Karlsruhe hat einen Proteſt 
gegen die von der internationalen Arbeiter⸗Aſſociation zu Baſel 
gefaßten Beſchlüſſe erlaſſen, in dem er jede Mitverantwortung für 
dieſelben ablehnt. Der Arbeiterbund umfaßt 100 deutſche Vereine 
mit 10,000 Mitgliedern. 

Oeſterreich. Linz, 16. Oct. Die „Katholiſchen 
Blätter“ melden, Biſchof Rudigier werde gegen die Ent⸗ 
ziehung der Dotationsgüter in Folge Aufforderung einer 
hohen Perſönlichkeit beim Reichsgerichte Beſchwerde führen. 

Eugland. London, 16. Oct. Die geheime Abſtim⸗ 
mung wird nicht nur durch die vor den Wahlprüfungsrich⸗ 
tern in Norwich und Bridgwater gemachten Enthüllungen 


leuchtender und gigantiſcher trat in dem filbernen Mondlicht 
die Schaar der Marmor- und Ersgeftalten hervor, welche 
den hallenumſchloſſenen Platz bevölkern. Vor den Pforten 
der alten Steinburg, welche länger als ein halbes Jahrtau⸗ 
ſend die Geſchicke des Freiſtaates bewacht, ſtehen ſie in bun⸗ 
ter, ſcheinbar willkürlicher Gruppirung umher und werden 
hier, wie heute, noch weitere Jahrhunderte ſtehen, denn die 
Zeiten ſind wohl für immer vorüber, in welchen ſiegende 
Feinde ihren Thatendurſt in der Zerſtörung ſolcher Kunſt⸗ 
werke befriedigen. Es ziehen gar wunderbare und ſeltſame 
Gedanken durch den Kopf, wenn man in ſolcher Umgebung 
einſam einige Stunden verträumt; man fühlt ſich klein und 
ſchwach, aber dennoch erhoben und im lebendigen Zuſammen⸗ 
hange mit jenen Zeiten und Menſchen, welche dieſe Wun⸗ 
derwerke geſchaffen. Denn das gerade macht uns die 
große Reformationszeit des 15. und 16. Jahrhunderts 
ſo verſtändlich und ſympathiſch, daß wir alle auf dem Boden, 
den ſie geſchaffen, noch heute ſtehn, daß was Rafael, Michel 
Angelo, Luther, Savonarola der Welt gegeben, auch für uns 
noch die unverrückbare Baſis, das große Vorbild fein muß 
bei allem Vorwärtsſtreben. Reformation und Renaiſſance 
dürfen wir nur als dieſelben, aus gleichem innerem Drange 
hervorgegangenen befreienden Kundgebungen des menſchlichen 


Geiſtes auf verſchiedenen Gebieten des idealen Lebens be⸗ 


trachten. Erſt nachdem Italien die Wiſſenſchaft, die Kunſt 


aus deu engen eiſernen Banden des Mittelalters erlöſt hatte, 


vollendete der Wittenberger Mönch die große Revolution, 
indem er die ſchwerſte Arbeit durch Zerbrechung der kirchlichen 
Feſſeln vollbrachte. ö 

Daß die großen Thaten und die großen Männer jener 
Zeit in Italien heiterere, erfreulichere Spuren hinterlaſſen 
haben, fühlt man nirgends ſo lebendig als in Florenz, und 
an jedem Abende, wenn ich nach ſtundenlangem Hinausſchauen 
auf dieſen großartig angelegten und würdig geſchmückten 
Schauplatz jener herrlichen Periode, mein Fenſter ſchließe, 
fühle ich mich um eine ſchöne Stunde reicher im Leben. 


— 


immer mehr als eine Nothwendigkeit gekennzeichnet werden, 
ſondern Vorgänge, die jetzt in Wales an der Tagesordnung 
find, geben ihr neves Gewicht. Gegen Ende der vorigen 
Seſſion brachte Henry Richard, Vertreter von Merthyr Ty⸗ 
dril, im Unterhaufe die Thatſache zur Kenntniß, daß einer 
großen Zahl von Pächtern in Wales von ihren Grundher⸗ 
ren gekündigt worden ſei, weil ſie bei den Wahlen für libe⸗ 
rale Candidaten geſtimmt hätten. Viele der damals gemach— 
ten Kündigungen ſind in den letzten Tagen in Kraft getreten, 
wie laut ſich auch der öffentliche Unwille gegen eine ſolche 
Unterdrückung äußerte, und zahlreiche Verſteigerungen von 
Vieh und landwirthſchaftlichen Geräthen rufen in den Graf⸗ 
ſchaften Cardigan und Carmathen nicht wenig Aufregung 
hervor. Daher iſt nach Aberyſtwith eine Verſammlung anbe⸗ 
raumt worden, an welche ſich eine Reihe von Kundgebungen 
ſchließen ſoll, um die Mittel zum Erſatze der von den Ver⸗ 
triebenen erlittenen Verluſte zu beſchaffen. 

— Aus Glasgow wird telegraphirt, daß in einer dortigen 
Oelmühle eine Feuersbrunſt ee ift, welche mit unge: 
meiner Heftigkeit wüthet. Die Feuerwehr ift kaum im Stande, die 
umliegenden Gebäude zu beſchützen; mehrere Tauſend Fäſſer Del 
ſtehen in Flammen. — Das Schiff „Dreadnought“, von 
Liverpool nach San Francisco unterwegs, hat bei Tierra del 

uogo Schiffbruch gelitten Die Mannſchaft, 34 Köpfe an der 

ahl, rettete ſich in die Boote, kam aber nur mit dem nackten 

eben davon und trieb 17 Tage ohne eine andere Nahrung als 
Muſcheln umber, ehe fe in Talcahuano ans Land kam. Zehn von 
den Matroſen waren ſehr ſtark vom Froſt mitgenommen. 

* Frankreich. Paris, 16. Oct. Die Duelle des 
Marquis Beaumont werden fortgeſetzt. Fürſt Metter⸗ 
nich wird einige Wochen das Bett hüten müſſen; Vicomt 
Hallez⸗Claparede, der zuerſt von dem ſtreitbaren Ehemann 
einen Stich in den Leib erhielt, iſt in der Beſſerung. Morgen 
wird dieſer vergnügliche Sport mit einem dritten Duell fort⸗ 
gelegt. Die Urſache all dieſer Raufereien, wie fie der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ berichtet wird, läßt auf einen ſauberen Ton in dieſer 
hochfeinen Geſellſchaft ſchließen. Die ſchöne Marquiſe hat 
als Gönnerin irgend eines Wohlthätigkeits⸗ Unternehmens 
Circuläre an den ganzen Kreis ihrer Bekanntſchaft geſchickt 
und als Antwort, eine Anzahl zärtlicher Billets erhalten, 
welche jetzt ihre Schreiber auf die Menſur geführt haben. — 
Und dieſe Geſellſchaft hilft die Geſchicke der Völker lenken! 


Danzig, den 20. Oktober. 

* [Stabtverorbneten-Eigung am 19. October.) Bor 
ſitzender Hr. Commerzienrath Bi Got der Magiſtrat ift durch 
Hrn. Stadtrath Strauß vertreten. Die o n 16d auf dem 
ſtädtiſchen Gebiete auf der Halbinſel Hela iſt vom 1. Januar 1860 
bis dabin 1870 für den Betrag von 1 4 jährlich dem Ober⸗ 
förſter Otto verpachtet. Derſelbe bat ſich auf Befragen bereit er⸗ 
klärt, dieſen Vertrag auf weitere 9 Jahre fortzuſetzen. Eine an⸗ 
dere angemeſſene Verwerthung des Terrains iſt nicht in Ausſicht 
zu nehmen und hält Magiſtrat das Anerbieten für annehmbar, im 
Hinblick auf die Veränderungen in Betreff des dortigen Grund⸗ 
beſitzes, welche in Folge der eingeleiteten Ablöſung der Forſtſer⸗ 
vituten zu erwarten find, will ſich jedoch gegenfeitige dreimonat⸗ 
liche Kündigung vorbehalten. Die Verſammlung giebt ihre Zu⸗ 
ſtimmung. — Die Lehrerin Fräul. Döring wurde während ihrer 
Krankheit für die Dauer von 3 Wochen von Fräul. v. Jaroczinska 
vertreten. Die dadurch entſtandenen Koſten von 15 % werden 
bewilligt. — Die Verpachtung der Parzellen No. 23, 30 und 32 
und eines kleinen Stücks der Parzelle No. 33 des Olivaer Frei⸗ 
landes bei Neufahrwaſſer von e ca. 55 Morgen pr. an 
den Führmann Lankowski auf 3 Jahre gegen 45 , jährlichen 
Pachtzins wird genehmigt. — Der Prediger Hr. Boeck bat ſich 
erboten, den Vorbau vor ſeinem Hauſe Poggenpfuhl 37, nebſt 
der dabei befindlichen maſſiven Treppe zu beſeitigen, wodurch der 
Bürgerſteig in fortlaufender Tour von No. 33 bis 40 frei wer⸗ 
den würde, wenn 1100 eine Beihilfe zu den Baukoſten mit 100%. 
und kostenfreie Herſt 
werde. Die Bewilligung dieſer 165 % wird von der Verſamm⸗ 
lung ertheilt. — Zur Reparatur der zur Erhebung der Strom⸗ 
gelder dienenden hölzernen Bude am Blockhauſe in Strohdeich 
werden 25 K bewilligt. — Die Prolongation des Vertrags mit 
dem Zimmermeiſter Gelb, wonach demſelben das Recht einge: 
räumt worden, die auf ſeinem Dampfſchneidemühl⸗Etabliſſement, 
Wallgaſſe 2, zu verarbeitenden Hölzer auf der Radaune heranzu⸗ 
flößen, gegen Zahlung einer Vergütung von 50 5% jährlich, vom 
6. Oct. c. ab auf 6 Jahre, wird genehmigt. — Die Verſamm⸗ 
lung hat ſich in einer früheren Sißung mit einer Vorlage ein⸗ 
verſtanden erklärt, wonach es in der Abſicht lag, dem Gutsbeſitzer 
Boelke in Czapeln die Anlage von Bernſteingruben in der 
Nehrung'ſchen Forſt unter gewiſſen Bedingungen zu verſtattten. 
Dieſe Bedingungen haben indeſſen mit Rückſicht auf die in der 
Heubuder Forſt zu machenden Rieſelanlagen einer nachträglichen 
Reviſion unterworfen werden müſſen und iſt der p. Bölke in 
Folge deſſen von ſeinem Anerbieten zurückgetreten. Magiſtrat be⸗ 
nachrichtigt hiervon die Verſammlung mit dem Bemerken, daß 
wegen der Ausnutzung des dem Hrn. Aird zu übers 
weiſenden Terrains zur vorgängigen Bernſteinnutzung ander⸗ 
weitige Einleitungen getroffen find, über deren Ergeb⸗ 
niß feiner Zeit Mittheilung gemacht werden ſoll, — 
Die Prolongation des mit dem Buchdruckereibeſitzer Schroth ab⸗ 
be Contracts wegen Fertigung und Lieferung der bei 
der hie igen Communal⸗Verwaltung erforderlichen Druckſachen vom 
10, April 1870 auf weitere 6 Jahre, wird genehmigt. — Für 
Seidafting, von Unterrichtsmitteln für die 2. Claſſe der kathol. 
Schule in Altſchottland werden 13 % 26 Ar. 6 A bewilligt. — 
Die . von 250 Re. zu Tit. III. des Kämmereifonds 
zo 1869, betreffend die Koſten in Ablöſungsſachen und andern 

erwaltungskoſten, wird ausgeſprochen. 

[Berichtigung.] In der im vorgeſtrigen Abendblatte 
unter Lokalem mitgetheilten Notiz über die Verſammlung der 
Tiſchler muß es ſtatt „es waren nur 9 Perſonen anweſend“, 
heißen: nur 9 Gäſte der Zwangskaſſe. 


* Der 1 Soenke zu Dt. Crone iſt zum Rechts⸗ 
e 


anwalt und Notar bei demſelben Kreisgericht, mit der Beſtimmung, 
fortab den Titel Wenn zu führen, ernannt worden. 


Conitz. [Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes.] Der 
hieſige Magiſtrat hat den Beſchluß laßt, das Bürgerrechtsgeld 
Ha affen. Die 


tadtverordneten find dieſem Sa indeſſen 
nicht beigetreten. Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Magſſtrat, 
dieſe Angelegenheit nochmals den Stadtverordneten vorzulegen 
und falls dieſe nicht darauf eingehen ſollten, eine Entſcheidung 
der Regierung einzuholen. Es ſind ſeit einiger Zeit äußerſt wenige 
Geſuche um Ertheilung des Bürgerrechtes eingegangen, ſo daß 
die Stadt keinen Vortheil von der Beibehaltung des Bürgerrechts 
geldes hat. Man hofft Be Aufgabe des Bürgerrechtsgeldes 
ein regeres Intereſſe für die Gemeindeverwaltung hervorzurufen, 
als es ſich bisher hier gezeigt hat. . (Brb. Z. 
Königsberg, 18. Oct. In der am 15. d. unter dem Bor: 
fie des Bürgermeiſters Hrn. v. Reitzenſtein ſtattgehabten Gene⸗ 
ral-Verſammlung des „Armen⸗Unterſtützungsvereins zur 
Verhütung der Bettelei“ wurde der Statutenentwurf nach kurzer 
Debatte angenommen. Der bisherige proviſoriſche Vorſtand wurde 
definitiv gewählt. Dem Kaſſen⸗ und Verwaltungsbericht — 5 
men wir, daß die Verbindung mit dem Conſumverein behufs 
Wa der Naturalverpflegung ſich in hohem Grade be: 
währt hat. An den Conſumverein find 289 , an die Armen 
während der verfloſſenen 6 Monate 3270 , für Verwaltungs: 
koſten 362 % ausgegeben worden. Der Kaſſenbeſtand beträgt 
5485 % Mit den während der nächſten Zeit noch zu erwarten⸗ 
den ca. 2000 4, Mitgliederbeiträge werden in den letzten fünf 
Monaten des Verwaltungsjahres noch 7500 zu vertheilen 


ellung eines Trottoirs mit 65 %, bewilligt 


bleiben. Mit 42 Bezirksvorſtehern, 140 14 reſp. Pflegerin⸗ 
nen widmen im Ganzen 182 Perſonen dem Vereine ihre Thätig⸗ 
keit. Die gegenwärtige Zahl der Vereinsmitglieder 15 3, 5 


Aus Oſtpreußen. Alles was in unſerer Provinz den 
Namen Pichler trägt oder Anwartſchaft auf eine Verwandtſchaft 
mit demſelben zu haben glaubt, befindet ſich ſeit einigen Wochen 
in beſonderer Aufregung, da ein Träger dieſes ſalzburgiſchen 


Namens in Schweden mit Hinterlaſſung eines bedeutenden Der: 


mögens aber ohne Leibeserben verſtorben iſt. (Inſt 


. 8.) 
— Der Ortsvorſtand von Eydtkuhnen hat endlich nach 
dreijährigen Mühen und Schreibereien und unermüdlicher Aus: 
dauer die Abänderung des alten Steuerſtatuts erreicht, fo daß 
jetzt die großen Handlungshäuſer, die dort nur Commanditen 
haben, ſowie der Bahnfiscus zu den Communalſteuern herange⸗ 
zogen werden können. Es ſoll nun dort auch ein e un Ale e⸗ 
baut werden und zwar in einer Größe, daß es für fünf Klaſſen 

zur Unterbringung von 350 ſchulpflichtigen Kindern ausreicht. 


# Die Garten: und Obſtbaumcultur in der 

N rovinz Preußen. 

Die landwirthſchaftlichen Culturverhältniſſe der Provinz 
Preußen ſind bekanntlich bis auf die neueſte Zeit weniger ge⸗ 
fördert worden, als dieſes in den weſtlichen Theilen des preus 
ßiſchen Staates der Fall geweſen iſt. Erſt in den letzten 
Decennien hat die Hebung des Ackerbaues, der Viehzucht und des 
Gartenbaues einen Aufſchwung genommen, welcher eine beſſere 
Zukunft verheißt. Dazu hat weſentlich die Gründung von 
landwirthſchaftlichen und Gartenbauvereinen beigetragen, wie 
namentlich auch die neugeſchaffenen Verkehrswege durch 
Chauſſeen und Eiſenbahnen. Daß der Wohlſtand eines 
Landes in dieſen Faktoren wurzelt, wird Niemand beſtreiten, 
der ein offenes Auge und Sinn für diejenigen Verhältniſſe 
ach welche vorzugsweiſe einer Bevölkerung zum Segen ge⸗ 
reichen. 

Wir wollen uns in dem Nachfolgenden weniger über die 
Erfolge der Landwirthſchaft äußern, als vielmehr die Zuſtände 
der Garten- und Obſtceultur, obgleich dieſe als integrirende 
Theile der geſammten Agricultur zu betrachten ſind, beſonders 
ins Auge faſſen. 

Wie es mit der Pflege von Baum- und Verſchönerungs⸗ 
anlagen im Allgemeinen bei uns ſteht, davon kann ſich der 
aufmerkſame Beobachter häufig genau überzeugen. Nicht 
Kinder allein beſchädigen und zerſtören im jugendlichen Ueber⸗ 
muth, ohne ſich Arges dabei zu denken, Anpflanzungen in 
empörender Weiſe, ſondern auch Erwachſene, deren Begriffs- 
vermögen doch weiter gehen ſollte, machen ſich des Baum⸗ 
frevels leider nur zu oft ſchuldig und vernichten das, was 
eine verſchönernde Hand im guten Glauben an die edleren 
Gefühle der Bevölkerung geſchaffen. 

Da kann es nur fruchten, wenn namentlich in Schulen 
wieder und immer wieder auf ein ſo frevelhaftes Handeln 
hingewieſen und davon abgemahnt wird; wenn Vereine ihre 
Wirkſamkeit darauf richten, den Sinn für Naturſchönheiten 
zu wecken und in ihren Beiſpielen nicht ermüden. 

In neuerer Zeit haben die an verſchiedenen Orten unſerer 
Provinz ſich gebildeten Gartenbau⸗Vereine nach dieſer 
Richtung hin Erfreuliches geleiſtet, und der hieſige derartige 
Verein, der nun bereits ſeit 15 Jahren beſteht, darf es ſich 
als hohes Verdienſt anrechnen, hier und in weiteren Kreiſen 
bereits manchen ſegensreichen Erfolg ſeiner Beſtrebungen er⸗ 
reicht zu haben. Auch in Beziehung auf die Obftcultur iſt 
in unſerer Provinz ein Fortſchritt zum Beſſern zu bemerken, 
weil die Zahl der Obſtgärten im Steigen begriffen und der 


Nutzen der Obſtbaumzucht immer mehr erkannt wird. Den⸗ 


noch ſtehen wir im Vergleich zu den weſtlichen Provinzen 
unſeres Vaterlandes noch bedeutend darin zurück. Hervor⸗ 
ragend und als Beiſpiel zur Nachahmung florirt die Obſtbaum⸗ 
zucht im Königreich Württemberg. Das ganze Land iſt gewiſſer⸗ 
maßen ein Obſtgarten zu nennen. Jede Gemeinde befleißigt 
ſich hier der Obſtbaumzucht; dieſelbe erſtreckt ſich nicht allein 
auf beſondere Baumgärten, ſondern auch auf die Einfriedi⸗ 
gung der Aecker und Landſtraßen mit Obſtbäumen. Zur 
befondern Pflege und Wartung der Pflanzungen hält 
ſich jede württembergiſche Gemeinde einen ſogenannten 
Baumwärter für ihren Obſtgarten. Dieſe Gemeindebeamten 
erlangen ihre Kenntniſſe in der Behandlung der Obſtbäume 
in dem Gärtner⸗Lehr⸗Inſtitut zu Reutlingen, woſelbſt all⸗ 
jährlich zu beſtimmten Zeiten Unterrichtscourſe ſtattfinden, 
welche nicht allein von eigentlichen Gärtnern, ſondern auch 
von Beſitzern großer ländlicher Complexe beſucht werden. So 
machte u. A. vor einigen Jahren ein junger Baron v. Hübel 
einen ſolchen Curſus durch, ſich den niedrigſten Arbeiten des 
Reinigens der Baumſchulen ꝛc. unterziehend. Wo ein ſolcher 
Eifer die Obſtcultur fördert, da kann dieſelbe auch in der 
That gedeihen. So iſt denn auch gerade die Obſtbaumzucht 
der Grund des in die Augen fallenden Wohlſtandes Würt 
tembergs. Der Verbrauch des Obſtes erſtreckt ſich nicht allein 
auf die Verſpeiſung in rohem getrockneten und gekochten Zu⸗ 
ſtande, ſondern namentlich auch auf Gewinnung von Cider 
aus Aepfeln und Birnen, ein Getränk, das in keiner bäuer⸗ 
lichen Haushaltung fehlt und bei deſſen Genuß ſich die Men⸗ 
ſchen wohler befinden als hierorts bei Bier und Branntwein. 
Außerdem iſt das Obſt ein bedeutender Handelsartikel. 

Eine Gärtner-Lehranſtalt wäre es nun, welche un⸗ 
ſerer Provinz zur Hebung der Garten- und Obſteultur Noth 
thut. Es ſoll allerdings in der Abſicht der Regierung liegen, 
für jede Provinz ein ſolches Inſtitut einzurichten; daß dieſelbe 
bis jetzt nicht zur Ausführung gekommen, mag wohl theilweiſe 
in den Verhältniſſen liegen, welche bei der Höhe des Militär⸗ 
etats und den ſonſt dringend nöthigen Ausgaben für ander⸗ 
weitige Staats einrichtungen dem Herrn Miniſter für land⸗ 
wirthſchaftliche Angelegenheiten die erforderlichen Geldmittel 
dazu nicht zufließen ließen. Ein ſolches Inſtitut — eine 
Muſterſchule für Garten und Obſtbau — würde uuftreitig 
großen Segen ſtiften und das für dieſen Zweig der Land⸗ 
wirthſchaft werden, was die Ackerbauſchulen für die Cultivi⸗ 
rung des Bodens geworden find. er 

Wie geſchaffen zu einer ſolchen Anſtalt wäre die in Prauſt 
für die ee Gartencultur beſtebende, in vollſtändigſtem 
Betriebe befindliche Gärtnerei von Rathke und Sohn. Die⸗ 
ſes Etabliſſement, durch Hrn. v. Kries vor 15 Jahren ins 
Leben gerufen und ſeit 11 Jahren von Hrn. A. Rathke ver⸗ 
größert und rationell bewirthſchaftet, enthält einen eingehegten 
Flächenraum von 37 preuß. Morgen nebft einem angren⸗ 
zeuden nicht eingezäunten Landſtück von 13 preuß. Morgen. 
Auf dieſem Flächenraum befinden ſich Eingangs die Wobn⸗ 
gebäude mit großen Räumlichkeiten, Stallungen, Gewächs⸗ 
und Vermehrungshäuſern, jo wie ein großer Keller zur Auf⸗ 
bewahrung feiner Gehölze für den Winter. Dieſen Baulich⸗ 
keiten zunächſt liegen die Plätze zum Aufſtellen von Pflanzen 
in Töpfen, ein großes Stau denquartier, die Senkſchule der 
feinen Gehölze der Stachel» und Johannisbeeren, fo wie der 
ſeltenſten Sträucher und Nadelhölzer. Das Roſen-Sortiment, 
über 500 Species enthaltend, nimmt die Fläche von 1, Mor⸗ 


gen ein. Der darauf folgende Theil des Gartens, die Baum⸗ 
ſchule, beſteht aus 24 Quartieren, durch einen Hauptweg und 
kleinere geradeliegende Nebenwege von einander getrennt; 
dieſelben enthalten ca. 22,000 Apfel-, 20,000 Birn⸗, 12,000 
Pflaumen⸗ und 6000 veredelte Kirſchſtämme der edelſten Sor⸗ 
ten, ſo wie Sträucher, Wildbäume (Ahorn, Platanen ꝛc.) 
Roſen, Zwergobſt und eine Steckſchule. Die verſchiedenen 
Obſtbaumquartiere und Wege ſind durch mehr als 800 trag⸗ 
bare Obſt⸗(Stand⸗)bäume eingegrenztl, welche, trotzrem der 
Garten — auf einer Höhe liegend — allen Einflüſſen der 
Witterung ansgeſetzt iſt, einen reichen Ertrag gewähren. Alle 
veredelten Obſtſtämmchen werden ohne Pfähle gezogen. Der 
zweite Theil der geſammten Baumſchule enthält hauptſächlich 
Wildlinge, Wildbäume und Sträucher aller Art in großer 


Menge. 

Es iſt das Prauſter Garten⸗Etabliſſement zu den bedeu⸗ 
tendſten der überhaupt exiſtirenden zu zählen; in unſerer = 
vinz überragt daſſelbe alle vorhandenen derartigen Ein 
richtungen. Dabei wird hier nach den Regeln der 
neueſten Erfahrungen gewirthſchaftet und es herrſcht in allen 
einzelnen Theilen der Anlagen eine Sauberkeit und Accura⸗ 
teſſe, wie ſolche — namentlich in ſo umfangreichem Maßſtabe 
— wohl ſelten durchweg gefunden werden dürfte. Dies iſt 
auch bereits vielfach von auswärtigen Kunſtgärtnern, welche 
Prauſt beſucht und das Rathkeſche Etabliſſement mit prüfen⸗ 
dem Kennerblick in Augenſchein genommen, anerkannt worden. 
Um fo mehr wäre es zu wünſchen, daß daſſelbe für unſere 
Provinz zu einer Muſterſchule und Lehranſtalt erhoben 
würde. Der gute Erfolg zu Gunſten der Garten- und Obſt⸗ 
cultur, wie deb ſteigenden Wohlſtandes dürfte wahrlich nicht 
lange ausbleiben. 4 


Vermiſchtes. 
Berlin. Dieſer Tage wurde Freiherr Georg v. Stil 
fried vom hieſizen Stadtgericht zu 4 Monat Gefängniß, 200 
Strafe und ein Jahr . verurtheilt, weil er unter Ent⸗ 
lehnung des Namens Graf Stillfried⸗Alcantara durch Entnahme 
von Poſtvorſchüſſen die kürzlich mit Orden beglückte hohe Ariſto“ 
tratie gebrandſchatzt hatte. Sort: Be! 
Stettin, 18. Oct. Beim 9. Regiment in Stargard * ne | 
längſt auf befonderen Befehl des Königs ein Avantageur in die 
2. e des erſten Bataillons eingetreten, in welcher ſich 
während der Befreiungskriege ſeine Großmutter den Rang 
als Unteroffizier, das eiſerne Kreuz und den ruſſiſchen St. Georgs⸗ 
orden erkämpft hat. Dieſe Dame, Auguſte Sriederite Krüger 
aus Friedland in Mecklenburg, begnügte ſich nicht damit, mit 
Vielen ihres Geſchlechts ihre Pretioſen und ihr Haupthaar auf 
dem Altar des Vaterlandes au opfern, ſondern ſtellte ſich auch 
unter dem Namen „Lübeck“ in die Reihen der freiwilligen Käm⸗ 
pfer und 4 N ich in mancher ernften Stunde dur 
Unerſchrockenheit aus. Friederike Krüger erhielt am 23. O 
ihren Abſchied in den ebrendſten Ausdrücken. Als ſie am 1 8 
nuar 1816 dem Ordensfeſte in Berlin beiwohnte, on fie die Auf⸗ 
merkſamkeit eines Ritters vom eiſernen Kreuze, des Unteroffieiers 
Carl Köhler vom Garde⸗Ulanen⸗Regiment, auf ſich, welcher 
bald darauf um ihre Hand anhielt. Am 5. März fand ihre Hoch⸗ 
eit ſtatt und die Garniſonkirche in Berlin war gedrängt voll von 
uſchauern, welche herbeigeeilt waren, das einzig daſtehen 
Schauſpiel, die Trauung zweier Unterofficiere, mitanzuſehen. 2 
3 Braut trug an jenem Tage die Orden auf ihrer 
ruſt und das noch nicht wieder lang grandjjene Hgar erinnerte 
an ihren vorigen kriegeriſchen Stand. General v. Borft 
richtete dem tapfern Ehepaare Abends im engliſchen Haufe 
die Hochzeit 3 £ : 
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Schiffs⸗ Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 6. Oct.: 
5 Eocbstenbe is; — 8. Oct.: Marie, Burmeiſter: — in 


Langeſund, 10. Oct, : Salus, Halvorſen: — in Terel, 15. Oct. 
Rotterdam (SD.), Zuidema: — in Hartlepool, 13. Oct.: Ste ⸗⸗ 
phens, Stephen; — in London, 15, Oct.: Victoria, Beumann; — 
in Sunderland, 14. Oct.: Anna, Moir. 4 


Metenrolggiſche Depeſche vom 19. October. 
46 8 
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Königl. Stabtz und Kreis⸗Gericht 


Bekanntmachung. 5 

Der der Stadtgemeinde Danzig zugehörige 
eingezäunte und bisher als Holzhof vermiethete 
Platz am Buttermarkt, welcher einen Theil des 
Grundſtücks Laſtadie No. 60/61 des Hypotheken⸗ 
buchs — No. 41/42 der Servis⸗Anlage — bildet 
und mit der dazu von der älteren Bordings⸗ 
Rhederei⸗Geſellſchaft erworbenen Parzelle zu⸗ 
2 ca. 854 ((J:Rutben preuß. groß iſt, Toll 
n öffentlicher Licitation an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. i 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

den 30. Oktober er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Stadtrath und Kämmerer 5 
im Lokale der Kämmerei⸗Kaſſe im Rathhauſe 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige hiermit 
einladen. RE 

Die ſpeciellen Verlaufs Bedingungen liegen 
in unſerm III. Bureau zur Einſicht aus. 

Hervorzuheben iſt daraus, da : 

1. jeder Bieter im Termine eine Caution von 
i erlegen muß, 

2. auf das Kaufgeld die Hälfte bei der Ueber⸗ 
gabe, die am 2. Januar k. J erfolgen ſoll, 
zu erlegen iſt, ee 

3. die andere Hälfte, bei prompter Zinszahlun 
und gegen hypothekariſche Sicherſtellung au 
dem Grundſtücke, ereditirt wird. 

Mit der Licitation ſelbſt wird um 12 Uhr 
Mittags begonnen. (6823) 
achgebote werden nicht angenommen. 
Danzig, den 6. September 1869. 


Der Magiſtrat. 
NothwendigeSubhaſtation. 


Das der Frau Suſanne Dorothea Schulz 
geb. Müller, früber verwitweten Eiſendyck, 
bude en in Ruſſoczyn belegene, im Hypotheten⸗ 

che unter No. 4 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 16. November er., 
Vormittags 11 Uhr, | 
auf biefigem Gericht, Zimmer No. 14, im Wege 
der Bwangspollitredung verſteigert und das Ur: 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
16, ½¼10j0 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den 8, 4/100 &; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 30 %. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
unſerem Geſchäftslolale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
Berfteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 14. September 1869. 


Der Subhaſtationsrichter. 
ſmann. (7062) 


Notbwendige Subhaftation. 


anz und Suſanna, geb. Mas 
Rest a 5 e Je Adee 
d den Joſep echowski⸗ 
ze — in Peterswalde belegene, 


ſchen Erben verzeichnete 


i thekenbuche sub No. 12 
Grund  eiersmalbe No. 12, fol 
am 12. November er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle in Peterswalze auf den An⸗ 
trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung verſteigert, und das Urtheil 

über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Har i des Grundſtücks 
187 Morgen 97 Dec. Der Reinertrag, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 298 % 77 Dec, und der Nutzungswertb, 
nach ne 1 DDR 5 ee zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 9 

De das Grundstück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Supotpetenfihein können in 
unſerem Geſchaftslokale einzeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an 
derweite, zur Waun 10 ee > 

i enbu „ 
tragung in das H 3 see ge aden 
jerdurch aufgefordert, elben 
a 1 2 Präclufton ſpäteſtens im 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreisgericht zu 
Danzig, 

den 24. Mai 1869 


Das der Wittwe Minna Mogilowski, 
gb E ing ch und dem Kaufmann Johaunes 


uſt Mogilowski gehörige Grund⸗ 


r 
ſtück Sandgrube No. 1 des Hypothekenbuchs, abs 
gelöab ee 3 Ae 2 ., ale 
er nebſt Hypothekenſchein im 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 29. December 1869, 
Vormittags 114 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
bigerin fan Auguſte Bruenning wird 
hierzu öffentl ch vorgeladen. ? 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. N (47100 
Die Subhaſtation geſchieht nicht nach der 
Subhaſtations⸗Ordnung vom 15. März 1869, 
ſondern nach den älteren Geſetzen. 


ureau 5 einzu⸗ 


heile. 8. broch. Jeder Theil 15 Sgr. 


5 


Kr 


Literariſche 
der Arnoldiſchen Buchhandlung in Leipzig. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


95 1 Kreuz und Quer. Neue geſammelte 
ER Gerſtäcker, Fr., Erzblangen. Drei Bände. 8. — . 4 Thlr. 
Rh 3 E A s dl: 
Hoffmann, Dr. W., ker vnd Stantenfunde, Dei 
9 Bande. gr. Lex. broch. 9 Thlr. 24 Sgr. 
Huber, L. F., u. R. Dumont, „cet in 
franzöſiſcher und deutſcher Sprache, nämlich: Such hal⸗ 
tung, Handelscorreſpondenz, Geſch 


Für junge deutſche Kaufleute, welche 
reich zu begeben wünſchen. Erſte Lieferung. gr. 8. broch. 


10 Sgr. 
Das Werk erſcheint in 6 Lieferungen & 10 Sgr. 


je f die engliſche Han⸗ 

Huber, 8: F., U. J. Liſton, de Sie 
in deutſcher und engliſcher Sprache. 
Ben und einer kaufmännischen Terminologie. 


1 allgemeines Wörterbuch der Ausſprache 
Müller, A., ausländiſcher Eigennamen. Vierte ver⸗ 
beſſerte und bedentend vermehrte Auflage, 5 
von Dr. F. Booch⸗Arkoſſy. gr. 8. broch. 1 Thlr. 20 Sgr. 


Saale UNE 0 
3 * } 


m 


Nichtärzte. 


äftsformulare ꝛc. 


fich nach 


rank⸗ 


beſſerte Au 


Mit Anmerkungen, 
3 we 


27 Sgr. Zum 


Neuigkeiten 


ydrotherapie oder die Kınit, die E 
Munde, Dr N C., in des menschlichen Körpers Wax 

durch Waller, Luft, Bewegung und Diät zu heilen und durch Fi 

eine naturgemäße Lebensweiſe zu verhüten. Ein Handbuch für 
Eilfte verbeſſerte und bedeutend ver⸗ 

mehrte Auflage. ar. 8 broch. A Bra Sgr. it nach ih 

s ie Blumeunwelt nach ihrer 

Nathuſius, Johanne, deutſchen Namen Sinn und 44 
Deutung in Bilder geordnet. Mit 28 lithogr. Abbildungen. 
Zweite Auflage. gr. 8. broch. 1 Thlr. 6 Sgr. 


Petri, Dr., F 


. E., der deutſchen Schriſt⸗ und Umgangs⸗ 
ſprache. fe tauſendfältig vermehrte und ver⸗ 
lage. gr. 8. breit: 2 18575 8 Ri 8 8 
1 j usgewählte Schriften. Fünfte 
Tromlitz, A. von, Drieinal-Auflage. Fünf Bände. Wi 
(125 Bogen !! 16, broch. 1 Thlr. ; 
Demnädft erſcheint: 5 üfliche Lieder 
1 e e R 
Chriſt. Fürchteg. Gellert's iss gan ianir 
ten nach Zeichnungen von K. G. N 
edächtniß des 100 jährigen Todestages des un⸗ 
ſterblichen Gellert eine des Dichters würdige Er⸗ 155 
ſcheinung! — 3 % 


Handbuch der Fremdwörter in 8 


Winkler. gr. 8. broch. 8 


n 


Ba De ER 


Belanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des 
früher hier wohnhaften Kaufmanns Hermann 
Klein iſt durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 
Pr. Star gardt, den 13. Oetbr. 1869. 
Königl. Kreis: Gericht. 
1. Abtheilung. (8446) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Ackerbürger Joſeph und Anna 
Babara geborene illich⸗Glack'ſchen Che: 
leuten gehörige, in Berent belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche von Berent sub No. 105 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 

am 27. November 1869, 
Vormittags 10 Uhr 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 


Zwangs⸗Vollſtreckung ehe und das Urtheil 


über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 1. December 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
34,35 Mrg.; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 

7,31 Thlr.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 50 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
st Geſchäſftslocale, Bureau 3, eingefehen 

n. 1 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur YfeFamteit gegen Dee der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 


haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Aemeibung, der Präcluſion ſpäteſtens im 
e 


Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Berent, den 15. September 1869. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Der Subhaſtationsrichter 


Der Subbaſtationsrichter 
Die Maſchinenbauanſtalt 


Holzmarkt 17 

empfiehlt den Herren Beſitzern alle Arten von 
Maſchinen, als: Dreſchmaſchinen, 4 ſpänn. 280 . 
Häckſelmaſchine! von 17 , an, mit 3 Meſſern 
bis 60 %, Thorner Getreideſäemaſchinen 65 3%, 
Kartoffeldämpfer für 12 Scheffel von 52 % an, 
Pflüge, gedrebte Wagenachſen & Pfd. 3 Ma⸗ 
chinen und Pflüge gebe ich auf Probe. Alle 
Reparaturen werden ſehr billig berechnet und 
ſchnell ausgeführt. 175 habe aus der Garbe'ſchen 
Fabrik ſämmilſche Modelle gekauft und berechne 
daher keine Modellkoſten. Es wird mein Beſtre⸗ 
ben fein, das Renommse, welches ich mir hier 
und im Reuſtädter Kreiſe erworben habe, durch 
Lieferung guter und billiger Arbeit 7 erhalten 
und bitte mir zahlreiche Aufträge auf neue Mia 
ſchinen und auf Reparaturen baldigſt zugehen 1 
laſſen. A. v. Escherlitzkx, Hollmarkt 17. 


— — — I — 


_Ulasirirte Damenzeitung. 


Durch alle Buchhandlungen und Post 


DIE BIENE. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbelt. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 

Redaction des Bazar 


e praotisohen Bedürfnisse im Au 

behafteyd, trägt die „Biene“ mit Sammel- 
fleisg, orgfalt und Umsicht Alles zusam- 
as die Mode im Gebiete der Toi- 
nd der weiblichen Handarbeit für 
seWstfhätige, wirthschaftliche Frauen und 
er Neues und Gutes bringt: Im Haupt- 
jährlich an 1200 vorzügliche Abbll- 
dAngen der gesammten Damen- und Kinder- 
aerobe, Leibwäsche und der verschie- 
eAsten Handarbeiten, in den Supplementen 
betreff. Schnittmuster mit fasslicher 
Mschreibung, wodurch es auch den unge- 
btesten Händen möglich wird, Alles selbst 
azufertigen und damit bedeutende Erspar- 
isse zu erzielen. 


Die erste Nummer des neuen se Jahrgangs 
ist gratis durch alle Buchhändlungen und 
Postanstalten zu beziehen. 


Engl. am Dachſchiefer prima Qua- 
ität. 


Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, 
Holländiſche Dachpfannen, 
e EREN: 
ngl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, 
Stettiner Portland-Cement, 
Engl. Portland⸗Cement, 
Engl. Steinkohlentheer, 


Medaille de la societe des sciences Indust. 
2 de Paris. 
5 Keine grauen Haare mehr 


Melanogene 


eon Diequemare glei in Rouen 
Fabrit in Rouen, r. St-Nicolas, 39 | 

Um augenblicklich Haar und Bart 
ancen, ohne Gefahr für 


in allen 


mittel iſt des Beſte aller bisher da 
e geweſenen Seneral⸗Depst dei 
Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 
Albert Neumann in Danzig, 
(4683) Langenmarkt No. 38. 
5 a | 


Internationale Kunſtaus⸗ 
ſtellung in München. 


Verlooſung nur von Meiſterwerken am 
30. November 1869. Looſe a 10 85, find zu 
haben bei 8443) 
A. de Payrebrune, 

Hundegaſſe 52. 
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WS” Thätige Agenten, am lieb- 


sten Architecten, werden gesucht, 


Liebig iebe's DE 
Nahrungsmittel 
in „lösli er“ Form, 


im Vacuum dargeſtellt vom Apotheker 
J. Paul Liebe in Dresden. 

Dieſes lieblich ſchmeckende Präpa⸗ 

rat giebt durch einfache Löſung in 

lauwarmer Milch und Waſſer nach 

Vorſchrift (ohne das umſtündliche 


Ko en) 

die berühmte Liebig ſche Suppe. 
Erſatzmittel für Muttermilch, 

Nahrungsmittel für Blutarme, Re⸗ 

convalescenten, Magenleidende, Sieche 


ꝛc. 

Flacons à f Pfd. Inh. mit An⸗ 
weifung 12 Sgr. in Danzig bei 
Apotheker Mendewerk, Apothe⸗ 
ker E. Schleusener, a) 


ten No. 14. 

n lessons in grammar, con 
versation and general correspondence are 
Dr. Rudloff, 

Heiligegeistgasse No. 55. 


äckſelmaſchinen in 3 verſchiedenen Größen 
Haien J. Zimmermann, Steindamm 6. 


Eine Reihe namhafter Kinderheilanſtalten und Ent⸗ 
bindungsinſtitute bedient ſich des Präparates. 


given by 


die Haut zu färben. — Diefer 25 arte: 


| be de frangais et d’anglais d’apres une 


er. 
Holztheer, 


Engl. Steinkohlenpech, 

Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 

Asphalt⸗Limmermehl, 

Künſtlichen Asphalt, 

Goudron, 

Chamottſteine, Ramſap u. div. Marken 

Chamottthon, a ; 

Engl. glaſirte Thonröhren in allen Dis 
menſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard Meyer, 


Comptoir: Buttermarkt No. 12 13. 


(2247) 4 


Unerreicht als Kraͤfti⸗ 
gungsmittel. 
3 Hoflief. Johann Hoff in 


Potsdam, 20. September 1869. 
Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 


dekommt mir fehr gut; es kräftigt 


den Magen, verurſacht Appetit 
wirkt wohlthätig auf den ganzen 
Organismus, den es außerordent⸗ 
lich ſtärkt, was man ſcheu nach 
dem Gebrauch einiger Flaſcheu ver: 
ſpürt; mit einem Worte, es ift ein 
vortreffliches Produkt, wogegen 
Ihre Neider und Concurrenten 
mit ihrem nachgeahmten Gebräu 
nicht aufkommen werden. J. v. 
Budtlas, Major. — Ihre Malz⸗ 
Chokolade (Pulver) hat dies zarte, 
ſchwächliche Töchterchen fehr ge⸗ 
Nrgimentsarzt in Kecskemet. — = 
Ihre Bruſtmalz⸗Bonbons wirken 
vortrefflich. Baron Karg, Ritt⸗ 
meiſter in Modern. (8207) 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu- 
mann in Danzig, Langeumarkt 38 
u. J. Leistikew in Marienburg. 


Da ich vom 1. Augvft er. mein bisheriges 


Berliner 


Stiefel-Geschäft 


durch perfönliche Eintaufe in Wien und Prag 


jedem Verlangen gemäß afjortirt habe und durch 
allmonatliche Zuſendungen an 
weiligen Saiſonbedarf des hohen Publikums zu 
befriedigen im 
ne mein Waarenlager beſtens zu em⸗ 
pfehlen. 
Die Bedienung iſt prompt und reell. Die 
Preiſe ſind feſt und billig. 
„Beſtellungen außerhalb Culms werden nach 
beigeſandtem Maße umgehend effectuirt. a 
Culm, den 24. Auguſt 1869. 
6085) A. C. Binder. 


Bockverkauf. 


1 Verkauf 104. jähriger 
Böcke in bieſiger Stammſchäferei 


beginnt vom 1. November er. 
ab. Die Heerde iſt durch Ankauf von 400 Stück 
ausgezeichneter Mutterthiere aus der Stauim⸗ 
ſchäferei zu Niſchwitz im Königreich Sach⸗ 
ſen gegründet und in gleicher Richtung mit der 
Mutterheerde rein fortgezüchtet worden. 

Auch ſind nach der Schur ca. 200 Stück meiſt 


junge Mütter abzugeben. : 2 
Kl ein Grauden bei Gnadenſeld, 
Ober⸗Schleſien, Bahnſtation Kandrzin 
Coſel) der Ober⸗Schleſiſch. Eiſenbahn 
Boenisch. 


(8340) 


methode fort pratique sont données par le 
Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55, 


7 8 
ar 


aare ben je 


Stande bin, fo erlaube ih mir 


Te 


— 


et. 


Die Verlobung unferer Tochter 
Charlotte mit dem Herrn Pfarrer 
Wannovius zu Putzig zeigen wir, 
ſtatt jeder beſonderen Meldung, hier⸗ 
mit ergebenſt an. (8469) 

Sobbowitz, 16. October 1869. 
Pfarrer Ohlert 
und Fran. 


— 
En 2 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des Straßen⸗Kehrichts und 
Sens pro 1870 ſtebt Sonnabend, den 
„October, um 11 Uhr Vormittags, auf dem 
Rathhauſe, im 1. Bureau, ein Lieſtations⸗Ter⸗ 
min an, wo vorher die Bedingungen, unter denen 
die Verpachtung ſtattfinden ſoll, einzuſehen find, 
Danzig, den 9. October 1869. 
Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und Straßen⸗ 
reinigungs⸗Deputation. 


Nachſtehende zum Nachlaß der Frau Wittwe 


Juliaung Friederike Haamann gehörigen ; 


rundſlücke: 
1) unter der Hypotheken⸗Bezeichnung: Eimer⸗ 
0 No. W und der Servis⸗Bezeich⸗ 
nung große Bäckergaſſe No. 12; 
2) unter der Hypotheken⸗ Bezeichnung: am 
Rähm No. 14 und der Servis⸗Bezeich⸗ 
nung Knüppelgaſſe No. 1 
ſollen in dem Bureau des Unterzeichneten, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 14 > 
in termino den 20. Oetober e., 
Nachmittags 4 Uhr, 
öffentlich verkauft werden. i 
Bedingungen und Tagen können vorher eins 
geſehen werden. 
Danzig, den 29. September 1869. b 
2 =: Bejthorn. 
3" 1. Januar k. J. wird bei uns die Stelle 
) eines e en mit 450 . 
jährlichem Gehalt vacant. Civilverſorgungsbe⸗ 
rechtigte Bewerber, welche bereits bei einer 
2 Polizeiverwaltung fungirt haben, wer⸗ 
die aufgefordert, ſich bis zum 15. November cr, 
ier 
zuſte 


11 melden und womoͤglich e vor⸗ 
en. 
Bromberg, den 8. October 1869. 
Der Magiſtrat. 
Polizei⸗Verwaltung. 


Ines, 


eine höchſt vortreffliche Habanacigarre, in Ri⸗ 
galia⸗Façon, empfiehlt, das Mog. à 2 &, 
G. W. Starklop, 
Lauggaſſe 36, 1 Treppe. 


La Patria, 


eine ſortirte Habana⸗Ausſchußcigarre, in 

milder Qualitat und vollem Fagox, empfiehlt, 

das ½⸗Kiſtchen a 1 % 18 K, (8421) 
G. W. Starklop, 
Lauggaſſe 86, 1 Treppe. 


Grosse geröst. Weichsel- 
1 Neunaugen, in Fässchen u. einzeln, 


0 u? h 
„W. H. Sehubert, 
e ee 


Franz Bluhm, 


Langgaſſe 71, 
empfiehlt ſeinen jetzt ganz neu und ele⸗ 
gant eingerichteten 


Friſir⸗ 


| Haarſchneide⸗ Salon. 


Haarſchneiden oder Friſiren im Abon⸗ 


nement: 12 Marken 1 Thlr., 6 Mar⸗ 


ken 15 Sgr., 4 Marken 10 Sgr. 
Franz. Crystall-Leim 


‘von Ed. Gaudin in Paris, 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 
% ____ Langenmarkt 38, 


Empfing einige kleine Partien 


‚üdjter Havana⸗Cigarren 


68 und 69er Ernte, zum Preiſe von 40 bis 
60 Thlr., welche ich als ſehr prelswürdig hier⸗ 


mit beſtens offetire. N 
J. C. Meyer, 


Tabaks⸗ und Cigarrenhandlung, 
Langenmarkt 20, 
neben Hotel du Nord. 


Avertissement. 
Dem hochgeehrten Publikum zur Nachricht, 
daß ich den Lohndiener Herrn Sulzer, Holz⸗ 
gaſſe 29, zur e von Adreſſen, An⸗ 
meldungen, ſowie Notirungen zu meinen verſchie⸗ 
denen Lehrcurſen der feineren rn mit In⸗ 
begriff einer richtigen Anſtandslehre, beauftragt 
babe. a Mit beſonderer Hochachtung 
Charles 1 


427) Lehrer d. f. Tanzkunſt. 


Petroleum, Sad den 


Bernhard Braune. 


(8444) 


S 2 _. 2 Pi 
Schwerhörigkeit u uc 
bei veralteten Uebeln das Gehördl und 
Wolle der Apotheke in Neu⸗Gersdorf, 


Sachſen. Ueber 300 Dankſchreiben von Geheilten 


nebſt ärztliche Gutachten find einzuſehen, J in 
Danzig bei Apotheler Schleusener. 
x boſe viesjügiger Kölner Dom: 
bau Lotterie Ein Thaler ver 


Stüd find zu haben in der Expedition der 
Danziger Zeitung. (7018) 


Berficherungs-Gefellfchaft in Erfurt. 
„Grund⸗Capital 3,000,000 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft 
1, enerverficherungen aller Art; 
2. Lebeusverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſagier⸗Ver⸗ 
50 Nader lehtere für Reiſen aller Art, jo wie Verſicherungen zur Verſorgung der 
uder; 
3. ee ee auf Waarentransporte per Fluß, Eiſenbahn oder 
rachtwagen. 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: > 
Secretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, Rendant Morgenroth in Nu 
Neiſchergaſſe 88) g Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 
„Sczersputowski in Danzig, Reitbahn 13, Herm. Metzer in Marienwerder, 
Rudenick in Danzig, Frauengaſſe 18, pe Haelke in Mewe, 
Apotheker Springer in Neufahrwaſſer, Lehrer Schulz in Neumark, Kr. Stuhm, 
Auguſt Neufeldt in Elbing, Lehrer Gabriel in Kl. Kap, 
Secretair Laukin in Marienburg, Kreistaxator Schlewe in Roſenberg, 
J. Warkentin in Lichtjelde. B. Mertins in Graudenz. 2 
Rendant Weber in Chriſtburg, Gutsbeſitzer G. Bohrſch in Mockrau, Kreis 
C. Schilling in Berent, Graudenz. 


L. Alsleben in Neuſtadt, Di S EA t 
tie Haupt⸗Agentur: 


Biber & Henkler, 


(1792) > Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 
Wint 


Zum erbedarf 


Steinkohlen ab Neufabrwaſſer. 


Wie in früheren Jahren, fo habe auch jetzt Arrangements getroffen, ſtets 
Maſchinenkohlen, Kaminkohlen, doppelt geſiebte Nußkohlen, 
ne u 2 Seeſchiffen in die Eiſenbahnwaggons au mäßigen Preiſe zu liefern und bitte um ge⸗ 
3 h. Barg, Neufahrwaſſer, 

Danzig: Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 35. 


Weintrauben⸗Verſendungen. 


Kurs und Taſeltrauben aus meinen eigenen Weinbergen find in vorzüglichen Sorten, 
beſter ſolider Verpackung, unter Garantie guter Ankunft, à 4 Sgr. pr. Pfund zu beziehen bei der 


Obſt⸗ und Weintranben⸗Verſandt⸗Anſtalt: 
Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt (Rheinpfalz). 


e, wovon 2,243,000 3. begeben. 
ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 


Thuringia, 


(6566) 


Internationale Ausstellung Amsterdam 1869. 


Liebig’s Compagnie Fleisch- Extract 
erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste 
Auszeichnung, nämlich 


Das grosse Ehren-Diplom 
(über der goldenen Medaille stehend.) 

Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren Qua- 
lität des Extracts der unterzeichneten Compagnie verglichen mit allen ähnlichen 
iu den Handel gebrachten Producten erkennen und durch Gegenwärtiges wie- 
derholt ersucht, auf das Certificat mit den Unterschriften der Herren Pro- 
fessoren BARON J. VON LIEBIG und Dr. M. VON PETTENKOFER zu 
achten, um sicher zu sein, das ächte Liebig’s Compagnie Fleisch-Extract 
zu empfangen. Liebig's Extract of Meat Compagnie (Limited). 

London, October 1869. 43, Mark Lane. (8374) 


sauna: 


Schweizer Kräuter⸗Magen⸗Elirir, Schweizer 
Kräuter⸗Bruſt⸗Caramellen. Fabrik à Gendve (Schweiz), nach alten 


berühmten Kloſterrecepten angefertigt. f 
Durch ärztliche, chemiſche und Privatbeſcheinigungen iſt erſteres, das Magen⸗Elixir, 
beſonders denjenigen, welche mit Magen, ſowie Unterleibsbeſchwerden und den daraus 
entſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, ſowie zweites, die Bruſt⸗Caramellen, allen an 
Bruſtaffectionen, als: Huften:, Heiſerkeit, ꝛc. Leidenden angelegentlichſt empfohlen und 
weiſe ich auf den bei mir, ſowie in den Niederlagen unentgeltlich in Empfang zu nebmenden 
Proſpect bin. Renommirte Geſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen angemeſſene Proviſton 
zum Verkauf übernehmen wollen, erſuche ich, ſich in portofreien Briefen an mich zu wenden. 


Gustav Hantscheck, Berlin, 
Kurfürſtenſtr. No. 48. 
General⸗Depoſitär für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen. 


Militair⸗Kirchhof. 

Auf mehrfaches Verlangen werde ich in den 
nächſten Tagen eine 2. Serie photographiſcher 
Aufnahmen von Gräbern ꝛc. auf obigem Kirch» 
hof machen; fernere Aufträge werden ſchlen⸗ 
nigſt erbeten. — Probeblätter liegen in meinem 


(8338) 


I ! I Exact 


zug Beachtenswerth 


Central- 


* 
* 
7 


? 2 Atelier zur geneigten Anſicht aus. 8450 
7 Inseraten al Danzig, den 19. October 189. 5 
Annahme A. Ballerstädt, 
— ugaalle 15. 
3 ei. (Einem geebrten Publikum ſowie meinen werihen 
4. Expedition, ee e get are I Wei 
se täglich directer Verkehr mit 5 Fr; Frauengaſſe No. 29, 2 Tr. (am Frauenthor) 
8 2 sämmitl. Zeitungen in ann verlegt habe. Blanca Albrecht, 
8 8 Deutschland, . (4 . Dapſnenſchneiderin. 
SM ‚0esterreich, 18° Ein Darlehn v. 8-10,000 Thlr. 
SE Schweiz, FFF 
E England, 8,5 Zinſen geſucht. Offerten werden unter No. 8398 
5& 9 Frankreich, S2 ‚| in. ber Srpes. dig erbeten. 44 16 
8 f Ein Schlefien, in der Nähe der Bahn ber 
8 Ita ien. 5 legenes, alttenommirtes Fabrik⸗Etabliſſe⸗ 
4 een _ Fe f e e ee 
2 Schweden -Norwegenß anlagen 2c., das ſich ſeit mehr als 60 Jahren 
& 1 Russland, x im Beſitz ein und derſelben Familie befinbet 
= f nn und dem Cigenthümer gute Revenuen ſichert, iſt 
8 81 als 7 5 ren wegen Famillen⸗Verdaltaiſte bei einer Anzahlung 
> sehe von 20 000 % billig zu verkaufen. Briefliche 


billig 
Anfragen nehmen die dicken Haaſeuſtein & 
Vogler, Berlin, unter G. N. 739 entgegen. 
Ein elegante acht Tage gehende Uhr 


und eine Mardermuffe ſind zu ver⸗ 


Amerika, Asien, Au- 
stralien u. Afrika. 


Negoclelſes Bureau | kaufen Fi 8 i 
f Solid. Maximil Ten Discret, . Nin —— 843055 
f mi Fundert Mutterſchafe und Lämmer, zur 
aximil Lau, H. Zucht 1 Peli ſtehen zum Verkauf in 
Flämische Sir. 38, Raikau bei Pelplin. (8306) 


Langmeſſer. 


Wechſel auf Hypotheken 


werden gekauft. Adreſſen werden unter No. 8384 
in der Exped, d. Ztg. erbeten. 


Berlin, 
Friedrichstr. 54. 


i.Welocip&des, zwei⸗ und dreirädrige, 
ö find Hets vorräthig Steindamm 6. 


13 fette Ochſen, 80 


Eine noch ade ( * 
Handmange I 
ſteht zum Verkauf Hundegaſſe No. % 
Saaletage. (8 
3 einem Curſus in der engliſchen Sprach 
werden noch Theilnebmer 2 9 Näheres 
bei Franz Beuth, Langenmarkt No. 10, im 
Geſchäſtslekale. 84000 
RB" sehr gut erhaltenes n 
bestehend aus Buffet, Speisetisch für 
Personen, Sophatisch, Schreibekomode, Ser- 
vante, Bücherspind, Spiegel, 12 hochlehnig® 
Stühle und 2 Lehnsessel, ist Neugarten No. 
aus freier Hand im Ganzen zu verkaufen un 
täglich von 10 bis 1 Uhr Mittags zu besehen. 


Fin in einer bedeutenden Stadt Hinterpom⸗ 
merns in beſter Gegend belegener 


Gaſthof und Deſtillation 
ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen mit 
ohne Inventar ſofort verkauft reſp. verpachtet 
werden. (7803) 
Adreſſen werden Schlawe poste restante 
C. J. 4 erbeten. 


in Gaſthaus und Material get 877 % 
Miethe bringend, in der Ela t, iſt billi 
bei 2500. % Anz., Reſt 55 verkaufen. 


ach, Hundegaſſe m) 
in Gut, nahe der pommerſchen Grenze, 
mog, Acker, Wald u. Wieſe, compl. Je 

300 f. ee, 


x 
1 


ventar, iſt für 16,000 &, bei 
5000 „ Anz, zu verk. Bach, Hundegaſſe b. 


Habt Acht! 


Wer da will werden reich, 
Ich meine ſo wie Meyer, 
gr 19 1 dr Haus 
anggaſſe euer, 
Und Comm’ am ein und zwauzigſten 
Um 10 Vor in's 7171 immer 
No. 17 hin 


(8051) 2 


fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in Müg gan. 


Der Bockverkau 


in meiner Merino Kammwoll⸗ 
Heerde beginnt am 1. November. 
„Die Thiere ind von großem Kör⸗ 
perbau und reichwollig. Schurgewichk der Heerde 
er Stück 5 Pfd. Preiſe von 30 bis 50 Thle⸗ 
üchter Schäfereidirector Bötger⸗ 
Molſehnen bei Königsberg i. Pr., 
Poſtſtation Trömpau. 
(7698) 


„ee Wunderli ch. 
Dock- Auction 


Kolkau bei Reuftadt W.⸗Pr., 


am Sonnabend, den 23. Oct. er, 
F 
egretti⸗Böcke. ae 

Programme werden auf Verlangen an 


(in da 1 
in Haus mit Auffahrt und Hofraum, a 
Rechtſtadt, wird bei 3 bis 75000 A An- 
gehlung zu kaufen geſucht. Verkäufer belieben 
dreſſen unter No. 8385 in der Exped. d. Zig. 
abzugeben. 1 
in tüchtiger Schriffſezer, der auch an dert 
Hantpreffe arbeiten kann, ſowie ein tüchtiL⸗ 
get Wahn de. finden von ſogleich dauernde 
ondition bei C. E. Weberſtädt in Pr. 
Holland, Oſtpr. Bo (8431) 
ouvernanten, die in den Wiſſenſchaften, 
Muſik und der franzöſiſchen Sprache ges 
diegen, mehrjährige Zeugniſſe aufzuweiſen haben, 
erhalten Placements mit hohem Gehalt nach Ruß⸗ 
land. Meldungen bei Fra 7 


u + 

Königsberg i. Pr. Unter: olberg No. nz 

1 welcher die Vor⸗ 
Ein Hauslehrer, ene I 
Quarta übernimmt, wird für eine Befiguna in 
der Nähe Danzigs geſucht durch E. Echnl { 
Beutlergaſſe 3. (68449) 
Ein junger Mann, früher Apotheker, in kauf⸗ 

männiſcher Beziehung durchgebildet und mit 

der Fabrication von Chemicalien, Lacken, Fir⸗ 
niſſen de. vertraut, deſſen Geſchäft es erlaubt, 
7—8 Monate abweſend fein ge können, ſucht 
von ſofort am liebſten eine Reiſeſtelle für ein 
Droguen⸗ Geſchäft. Gefällige Offerten werden 
12955 No. 8345 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


ine nicht mehr junge Dame, welcher empfe 
E lende Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 5 
die Leitung eines Hausweſens hier oder aus⸗ 
wärts ſelbſtſtändig zu übernehmen. Gef. Mel⸗ 1 
dungen werden bis zum I. November in der 
Exped. d. Ztg. unter No. 8455 erbeten. ; 

ne Erzieherin, die ftets 5—6 abre auß 

Stellen geweſen, jetzige Stelle au fit er; N 
mit beſcheldenen Anſpeiſchen; eine k. praktiſch ers 
fahrene Landwirthin, die aus dem Grunde die f. 


J. Hardegen. 
Geſchäft 


Küche verſt., weiſt nach arde 
Fur mein Leinen⸗ und Manufactur⸗ 

ſuche ich einen Lehrling, welcher der pol⸗ 
nſſchen Sprache mächtig iſt. 


Otto Nest 5 
l. 


Fiſchmarkt 1 
Empfohlen 5 | 
wird eln ordentlicher Kaufmann, der volniſchen ) 


Sprache mächtig, welcher jelbitftändig etablitt 7] 
geweſen, durch W. Albrecht, Dreher⸗ 
gaſſe No. 16. F 0 LI 
N I 
Langgaſſe No. 35 1 im „oe 
terre Gelegenheit, beſonders zu einem Comtoir 
paſſend, ſofort zu vermiethen. 0 
Adalbert Karan. 
D* Mittwochs“ Uebungsstunden finden jetzt 
in der Johannisschule von 2—8 Uhr 
Abends statt. (8464) 
Der Vorstand d. stenographischen 
(8464) Vereins, 


Druck und Verlag von N. W. Rafemanr 
ia Danzig. 


